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Vorwort und Einführung


	 


	Liebe Leserin und lieber Leser, das vorliegende eBook gehört zu einer mehrteiligen Serie des NON-DualitätstrainINGs, welche in ihrer Gesamtheit eine zeitlose Erkenntnis repräsentiert, die das menschliche Leben verbessern kann. 


	 


	Die Buchserie erklärt, welchen Nutzen Menschen aus der systemischen Biographiearbeit, aus der ganzheitlichen Traumaarbeit, aus der Schattenarbeit und aus naturwissenschaftlichen Erkenntnissen haben können, wenn sie dieses Wissen für sich anwenden. 


	 


	Es ist an der Zeit, dass wir als Menschheitsfamilie anerkennen, dass wir alle nur glücklich sind, wenn wir uns von der göttlichen LIEBE leiten lassen. Gleichgültig, welche Religion oder welcher Abstammung wir sind, die menschlichen Wurzeln sind alle in der göttlichen Urquelle verankert. 


	 


	Die Mehrheit der Kulturen, der Nationen und der Religionen sind derzeit auf der Suche, wie sie am besten LIEBE, Frieden und Einheit fördern können. 


	 


	Es gibt sehr viele Erklärungsmodelle und Bewusstseinswege, welche sich allerdings ab einem gewissen Schwingungslevel und ab einem gewissen Erkenntnisgrad alle darin einig sind, die benannte universelle Schöpfungsquelle als Ursprung zu benennen.


	 


	Das gesamte NON-DualitätstrainING beruht auf meiner persönlichen vollumfänglichen und non-dualen Anbindung zu dieser Urquelle und zu GOTT. Meine Ausführungen und alle meine Tätigkeiten dienen dazu, alle Erklärungsmodelle kulturübergreifend zu ergänzen und universelle Weisheiten fühlbar zu machen. Diese Erkenntnis mit dem Wissen um die Lösung von Blockaden bildet das Alleinstellungsmerkmal des NON-DualitätstrainINGs. 


	 


	Non-Dualität heißt „Nicht-Nicht-Dualität“ und ist die integrierte Auflösung der Dualität über alle Wahrnehmungsebenen mit der Einheit der Urquelle. Die trennende und dualistische Wahrnehmung eines Menschen hat sich fühlbar aufgelöst und der Mensch fühlt sich als geheiltes Individuum. Der Mensch ist wechselseitig mit der gesamten Schöpfung und allen Geschöpfen in der friedvollen Verbundenheit.


	 


	Warum sind wir in der Dualität nicht mit der Schöpferquelle verbunden, obwohl diese Verbindung doch von den meisten Menschen als Lebensgrundlage angenommen wird?


	 


	Die Dualität ist auf der Trennung zur göttlichen Quelle und in der Folge auf Angst aufgebaut. Jede Handlung und jede Entscheidung, die auf irgendeiner Form von Angst gründet, hält einen Menschen in der Trennung mit der Schöpfungsquelle und dadurch in der Dualität. Die non-duale Auflösung der Angst kann einen Menschen wieder vollumfänglich mit der Quelle des Lebens in die Einheit bringen. 


	 


	Eine vollständige Auflösung dieses unbewussten und dualistischen Trennungsprozesses innerhalb der Schöpfung und die Anbindung an das Leben auf der höchsten Schwingungsebene, helfen, dass wir Menschen uns als Individuum und als Gesellschaft lebenswerte und lebensförderliche Lebensumstände schaffen können.


	 


	Alle aufeinanderfolgenden eBooks ergänzen sich somit ganzheitlich und unterstützen beim Lösen und integrieren von allen Hindernissen und Blockaden, um ein glückliches Leben führen zu können. In der Folge werden Beziehungen und Partnerschaften glücklicher. Jeder Mensch fühlt nach dem NON-DualitätstrainING sein Potenzial und ist in der Lage es auch anzuwenden. Dadurch ergeben sich für ihn und sein Umfeld positive Zukunftsaussichten.


	 


	Sind Sie bereit, sich der göttlichen Lösung für ein glückliches Leben zu öffnen? Dann viel Freude beim Lesen und Anwenden dieser zeitlosen und göttlichen Erkenntnis. 


	 


	Herzlichst 


	 


	Edeltraud Gabriele Fichtel 


	Das NON-DualitätstrainING


	… weil Erfolg planbar ist!


	 




Die neutrale Energie des Geldes – male 


	Ganzheitliches Finanzmanagement


	 


	Liebe Leserin und lieber Leser, in diesem Teil zu dem NON-DualitätstrainING mit dem Titel „Die neutrale Energie des Geldes“ gehe ich auf einen förderlichen Umgang mit Geld, Kapital und universellen Grundsätze ein. Alle gängigen Vorurteile rund um das Thema „Finanzen“ und „Geld“ werden innerhalb der Ausführungen sichtbar gemacht und dieser Teil beinhaltet 50 blockierende Glaubenssätze, die integrativ aufgelöst werden. 


	 


	Grundsätzlich ist das Thema „Geld“ etwas, mit dem sich jeder Mensch einmal in seinem Leben auseinandersetzen sollte. Ein erfolgreiches Finanzmanagement beinhaltet grundlegende Gedanken und förderliche Grundsätze zu den Themen „Geld und Kapitalbildung“, „Wohlstand und Erfolg“, „Arbeit und Berufung“ und „Reichtum und Glück“. Als Gesamtes werden diese förderlichen Gedanken „Money-Mindset“ genannt. 


	 


	In diesem Zusammenhang betrachten wir Konditionierungen und Vorurteile, welche innerhalb eines Familiensystems und in unserer Gesellschaft gebildet wurden und welche von der Mehrheit der Menschen ungeprüft übernommen wurden. Gemeinsam überprüfen wir diese Glaubenssätze auf deren Nützlichkeit. 


	 


	Somit sind meine Ausführungen für drei Kategorien von Menschen:


	 


	-      Für Menschen, die sich mehr Geld wünschen, weil sie erkennen, dass sie ihr Potenzial noch nicht vollständig nutzen, um mehr Geld zu erwirtschaften.


	 


	-      Für Menschen, die mehr Geld zur Verfügung haben als der Durchschnittsbürger, möglicherweise auch Kapital besitzen und sich trotzdem nicht wohlhabend fühlen können, weil sie von Mangeldenken beherrscht werden.


	 


	-      Für Menschen, die zurzeit sehr viel Geld besitzen und zur Verfügung haben, allerdings von der Angst beherrscht sind, es wieder zu verlieren.


	 


	In meinen Ausführungen schreibe ich von, über und zu Menschen und nicht zu Personen. Warum? Der Begriff „Person“ kommt aus dem Lateinischen und heißt in der Übersetzung „Maske“. Damit ein Mensch sich gesund und souverän fühlt und agieren kann, ist es nötig, jede Art der Maske und Maskierung abzunehmen. Diese förderliche Handlungsweise ist unbedingt im Umgang mit Geld und Finanzen zu beachten. 


	 


	Geld ist in seinem Ursprung eine neutrale Energie. Es sollte den Menschen ein Diener und nicht ihr Herr sein. 


	 


	Universelle und ganzheitliche Grundsätze helfen Menschen dabei, die Energie des Geldes wertzuschätzen und daraufhin positiv mit Geldangelegenheiten umzugehen. Für mich sind universelle und göttliche Grundsätze nur unterschiedliche Begrifflichkeiten, welche die Basis für ein erfolgreiches Leben bilden. 


	 


	Universelle Grundsätze sind ebenfalls die Grundlage für ein erfolgreiches Finanzmanagement. Diese universellen Grundsätze werden von vielen wohlhabenden Menschen angewandt, auch wenn sie sich nicht zu einem Gott bekennen.


	 


	1. Grundsatz: Was ein Mensch sät, wird er ernten.


	 


	Bei unserem Thema bezieht sich dieser 1. Grundsatz auf den persönlichen Umgang mit Geld, denn was und wie Menschen über Geld denken, zeigt sich in ihrem Leben. 


	 


	Unabhängig voneinander erklärten mir einige wohlhabende Unternehmer die Grundlage für ihr Money-Mindset. 


	 


	Die sinngemäße Aussage lautet: 


	„Nicht die Höhe eines Bankkontos ist wichtig, sondern die geistige Einstellung dem Leben gegenüber. Geld kann durch Inflation oder andere Ereignisse verloren gehen. Förderliche Grundsätze bilden jedoch immer die Basis für ein erfolgreiches Leben.“


	 


	Von meinem Standpunkt aus waren diese Menschen nicht reich, weil sie über viel Geld verfügen, sondern sie verfügen über geistigen Reichtum, was natürlicherweise in der Folge und langfristig materiellen Reichtum und Wohlstand anzieht.


	 


	Meine Frage an Sie: Was ist Ihre persönliche Einstellung zu dem Thema „Finanzen, Geld und Kapitalbildung“?


	 


	Wie schon erwähnt, ist Geld eine neutrale Energie, die jeder Mensch mit seinem Denken selbst bewertet.


	 


	Geld ist ein Tauschmittel und ein Zahlungsmittel. Es wird grundsätzlich genutzt, um einen Energieausgleich herzustellen.


	 


	Aus diesem Grunde haben Reichtum und Armut gleichermaßen etwas mit physikalischen Grundsätzen und Bewusstsein zu tun. Nachfolgend führe ich somit aus, welche Gedanken ein optimales Energiemanagement mit Geld ermöglichen können. 


	 


	Jeder Mensch kann selbst bestimmen, wie er mit der monetären Energie umgeht. Er ist sogar eigenverantwortlich dazu aufgefordert. Lassen Sie diese Energie frei fließen oder blockieren Sie diese Energie?


	 


	Da Geld eine neutrale Energie ist, bleibt es den eigenen Wertvorstellungen und Ansprüchen des einzelnen Menschen überlassen, was sie für sich unter Reichtum verstehen.


	 


	Wenn ein Mensch erkannt hat, dass alles im Universum auf dem göttlichen Überfluss basiert und er deshalb auch ein Bewusstsein von Reichtum und Wohlstand hat, dann kann selbst sein Kontostand derzeit gering sein, früher oder später wird sein Kontostand ansteigen und dieser Mensch wird Wohlstand und Reichtum in seinem Leben manifestieren. 


	 


	Warum?


	Aufgrund der Beachtung der universellen Grundsätze, aufgrund seiner positiven Einstellung, seinen förderlichen Gedanken und seinen förderlichen Handlungen. 


	 


	2. Grundsatz: Die Energie folgt der Aufmerksamkeit.


	 


	Zu diesem Grundsatz erzähle ich Ihnen zur Veranschaulichung nachfolgend eine wahre Begebenheit.


	 


	Vor einiger Zeit traf ich einen Mann, der meinte, dass er mehr Gehalt verdiene, als sein Arbeitgeber ihm bezahle.


	 


	Ich fragte ihn, ob er sich als Opfer seines Arbeitgebers fühle und er sich von seinem Arbeitgeber betrogen fühlt. Er bestätigte meine Vermutung mit den Worten „irgendwie schon.“ Seine Firma könnte ihm mehr Geld für seine Leistung bezahlen, tut es aber nicht. Er bekomme nie, was er „eigentlich“ verdient.


	 


	Eine weitere Frage von mir war, ob er sich denn mehr Geld wünsche. 


	 


	Seine sinngemäße Antwort lautete:


	„Ich will gar nicht mehr Geld, und ich brauche auch nicht mehr Geld. Ich finde es nur ungerecht, dass die Firma so viele gute Umsätze durch meine Arbeit macht, sie dadurch reich ist und ich im Verhältnis arm“. 


	 


	Aus dieser kurzen Begebenheit können wir gleich mehrere Denkfehler des Betroffenen im Zusammenhang mit seiner Entlohnung entnehmen, die universelle Lebensgesetze verletzen.


	 


	1. Der Betreffende fühlte sich als Opfer seiner Firma und seiner Lebensumstände.


	 


	2. Er konnte seine Leistung nicht bewusst einschätzen.


	 


	3. Er fühlte sich ungerecht behandelt.


	


	4. „Eigentlich“ bekommt er nie, was ihm zusteht.


	 


	5. Er hat einen Wunsch, den er persönlich jedoch nicht wirklich realisieren möchte. 


	 


	6. Er will nicht mehr Geld für seine Tätigkeit bei seinem Arbeitgeber einfordern.


	 


	7. Er war neidisch.


	 


	8. Er hat ein Mangeldenken.


	 


	Fazit: Dieses Denken ist nicht geeignet, um sich Wohlstand und Reichtum aufzubauen.


	 


	Die benannten acht Denkfehler wollen wir nachfolgenden und im Zusammenhang näher untersuchen. 


	 


	1. Der Betreffende fühlte sich als Opfer seiner Firma.


	 


	Solange ein Mensch sich in der Opferrolle befindet, hat er keinen Einfluss auf sein Leben. Er ist immer abhängig von dem Wohlwollen anderer Leute oder „vom Leben“ an sich. Es gibt somit eine Instanz, an die der Mensch seine Macht abgegeben hat. In dem Beispiel hat dieser Mann seine Macht an die Firma abgegeben.


	 


	2. Er konnte seine Leistung nicht bewusst einschätzen.


	 


	In der Opferrolle hat ein Mensch keinen Überblick über seine eigene Situation. Als Opfer kann sich ein Mensch mit seiner Leistung nur in Verbindung mit Abhängigkeiten sehen. Er wird deshalb auch einen niedrigeren Lohn haben als eine Führungskraft, die Eigenverantwortung und soziale Verantwortung auch für andere Mitarbeiter übernimmt und delegieren kann.


	 


	3. Er fühlte sich ungerecht behandelt.


	 


	Es ist offensichtlich, dass dieser Mann den Grundsatz „Was ein Mensch sät, wird er ernten“ entweder nicht kennt oder noch nicht beachtet. Das Leben ist gerecht, da jeder Mensch mit seinem Denken das eigene Leben beeinflusst und gestaltet.


	 


	In eine Arbeitssituation mit einem vertraglich geregelten Gehalt kommt jeder Mensch durch seine eigene Entscheidung. Wenn Menschen sich ungerecht behandelt fühlen, dann lehnen sie die Verantwortung für diese Entscheidung ab.


	 


	4. „Eigentlich“ bekommt er im Verhältnis nie, was ihm zusteht.


	 


	Der Begriff „eigentlich“ ist eine Floskel, welche Menschen an vielen Stellen unbewusst nutzen und mit der sie sich selbst in ihren Ausführungen eine Absage erteilen. 


	 


	Dadurch ist eine Aussage kontraproduktiv und hat keine förderliche Eindeutigkeit.


	 


	Die unbewusste Aussage dieser Angabe lautet: „Ich bekomme das, was mir zusteht, weil ich mir keine Gedanken darübermache, mit welchen verwirrenden Gedanken und Glaubenssätzen ich mein Leben gestalte.“


	 


	Die vordergründige Aussage „Eigentlich bekomme er nicht, was ihm im Verhältnis zusteht“, ist in diesem Zusammenhang eine „Selbsterfüllende Prophezeiung“ und wird seinen Geldfluss weiterhin blockieren. Der zweite Fakt ist, dass er sich vergleicht und nicht anerkennt, dass er eine Arbeit hat, von der gut leben kann. 
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